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❯ Kulturtermine

Sax Allemande im Winterkonzert – Der Ver-
ein Gießener Meisterkonzerte eröffnet das
neue Jahr mit seinem dritten Winterkonzert
an diesem Samstag um 20 Uhr im Hermann-
Levi-Saal des Rathauses. Es gastiert das Trio
Sax Allemande. Frank Schüssler (Sopransa-
xofon), Arend Hastedt (Altsaxofon) und Mar-
kus Maier (Baritonsaxofon) sind jeder für
sich Meister ihrer Instrumente, erreichen
aber mit ihrem Ensemble eine musikalische
Kategorie besonderer Art. Nach Gießen
kommt das hochgelobte Trio mit zwei eigens
für diese Besetzung zusammengestellten
Konzertprogrammen: In »Sax at the opera«
fügen sich Opernmelodien von Mozart bis
Tschaikowsky zu einer »Harmoniemusik des

21. Jahrhunderts«. In »Imaginary Salo(o)n«
bringen die drei Musiker in einem Arrange-
ment zusammen, was zunächst weit entfernt
erscheint: Walzer und Capriccios von Johan-
nes Brahms, Ragtimes von Scott Joplin oder
Songs von George Gershwin.

Mala Isbuschka bei Vitos – Klezmer, russi-
sche Folklore, sephardische Lieder, Musik
aus dem Balkan und eigene Kompositionen
interpretieren die vier Musiker von Mala Is-
buschka am Freitag um 20 Uhr in der Kapel-
le der Vitos-Klinik bei freiem Eintritt. Daria
Khoroshilova-Wach (Geige), Markus Wach
(Kontrabass, Mandola, Oud), Lena Borchers
(Akkordeon) und Moritz Weissinger (Perkus-

sion, Doumbek) können mystisch oder fröh-
lich klingen, mal melancholisch, manchmal
auch verrückt und verzaubernd – wie alte
Märchen, die immer neu und anders erzählt
werden.

Heute kein Orgelkonzert – Das für heute vor-
gesehene Mittwochs-Orgelkonzert in der Bo-
nifatiuskirche findet nicht statt. Am Sams-
tag, 30. Januar (20 Uhr), und Sonntag, 31. Ja-
nuar (17 Uhr), erklingt in der Kirche das Se-
mesterabschlusskonzert des Universitätsor-
chester. Danach folgenden eine Vielzahl von
unterschiedlichen Veranstaltungen, sodass
die Reihe der Mittwochs-Orgelkonzerte erst
wieder ab April fortgesetzt wird. (pm)

Festival des Friedens
für »Gießen hilft«

Der Rotary Hilfsfonds veranstaltet am
Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr, wieder ein
Benefizkonzert im Stadttheater zugunsten
des Sozialprojekts »Gießen hilft«. Die mu-
sikalische Gestaltung dieses »Festivals des
Friedens« übernimmt überwiegend die Lie-
bigschule. »Wir freuen uns sehr, dass wir
auch dieses Jahr ein außergewöhnliches
Programm erarbeiten konnten«, sagt Rota-
ry-Präsident Monsignore Hermann Heil
vom Rotary Club Gießen/Altes Schloss.
Rund 200 Musiker, bestehend aus Chor, Or-
chester der Liebigschule sowie Solisten,
treten auf. Karten sind ab sofort an der
Theaterkasse des Stadttheaters erhältlich.

Als besondere Gäste wird das Hampshire
Country Youth Orchestra aus Winchester
(HCYO) das Konzert bereichern. Zwischen
der Liebigschule und dem HCYO bestehe
seit vielen Jahren ein reger musikalischer
Austausch, erläutert Dr. Jörg Abel, Fach-
sprecher Musik der Schule. Der Chor der
Liebigschule wird zudem bereits Ende Ja-
nuar nach Winchester reisen, um einen gro-
ßen Teil des Programms in einem Konzert
mit dem HCYO zu absolvieren. Das Konzert
in Winchester wird als »Memorial Concert«
für den Ersten Weltkrieg gestaltet, das die
Idee für das diesjährige Thema von »Gießen
hilft« lieferte.

»Memorial Concert« in Winchester

»Als wir begannen, über das Projekt zu
sprechen konnten wir nicht ahnen, wie ak-
tuell dieses Thema jetzt sein würde«, sagt
Organisator Heinz-Jörg Ebert. »Es ist etwas
Besonderes, dass wir mit englischen, sowje-
tischen, amerikanischen und französischen
Beiträgen und Interpreten gemeinsam mit
den Deutschen zu einem Ensemble kom-
men, das sich im Zweiten Weltkrieg völlig
anders gegenüberstand.«

So wird unter anderem zu hören sein:
»Wie liegt die Stadt so wüst« von Rudolf
Mauersberger, »Hymn to the Fallen« von
John Williams oder ein »Ave Verum«. Er-
gänzt wird dies durch Solodarbietungen
von Bonita Hyman und einer französischen
Dudelsack-Formation. Abgerundet wird
das Konzert durch die mittlerweile schon
traditionelle After-Show-Party, deren Erlös
ebenfalls gespendet wird. »Der Erlös des
Abends wird – wie schon die Jahre zuvor –
dem Förderprojekt zugunsten »benachtei-
ligter Jugendlicher im Bildungsbereich« zu-
gutekommen« unterstreicht Schirmherrin
Ursula Bouffier, die von Anfang an den Ro-
tary-Club in dieser Funktion begleitet. Für
diesen Zweck konnte der Hilfsfonds im
Laufe der vergangenen Jahre schon mehr
als 40000 Euro an Spenden sammeln. (pm)

Tanz, Tod und Tölpel
Projekt der Universitäten Gießen, Düsseldorf und Tarragona – Ausstellung im Rathaus

Tanz ist Bewegung des Körpers nach einem
Rhythmus, der nicht der eigene ist. Tanz ist
Ausdruck reiner Freude. Oder doch Verfüh-
rung und damit Sache des Teufels? Das sind
einige Definitionen durch die Jahrhunderte,
es gibt weit mehr. Auf jeden Fall ist Tanz ein
ambivalentes Phänomen, das seit der Antike
beschrieben wird, im Christentum häufig als
sündhaft verdammt, von den Menschen den-
noch praktiziert wurde und heute allgegen-
wärtig ist. Allerdings verzeichnet die Wissen-
schaft eine riesige Lücke in den Quellen des
Mittelalters und der frühen Neuzeit.

Prof. Cora Dietl, an der Universität Gießen
zuständig für die Literatur dieser Zeit und
in Gießen bekannt durch ihre historischen
Theaterspiele, hat sich aufgemacht, diese
Forschungslücke zu schließen, hat dafür Mit-
streiter gesucht (Universitäten Tarragona
und Düsseldorf) und Fördergelder aquiriert.
Über zwei Jahre untersuchten sie Texte und
kunstgeschichtliche Zeugnisse aus dem 12.
bis 16. Jahrhundert, dazu gehörten etwa
Darstellungen in Stundenbüchern und Kir-
chen. Das Ergebnis wird nun auf 18 Ausstel-
lungsbannern präsentiert, die bis 28. Februar
im Rathaus vor dem Eingang zur Stadtbi-
bliothek stehen.

Am Montagabend fand die ungewöhnliche
Ausstellungseröffnung im Konzertsaal des
Rathauses statt, dank Kooperation mit dem
Kulturamt. Nach Begrüßung durch das mit-
veranstaltende Literarische Zentrum Gießen
(LZG) gab Dietl in einem lebhaften Vortrag
den Einstieg in das Thema. Dann zeigten Ag-
nieszka Jachym und Francesco Mariottini,
Mitglieder der Tanzcompagnie Gießen, eine
verträumte Tanzstudie in historisierten Ge-
wändern zu höfisch klingender Musik.

Überraschend war die Lesung, die darauf
folgte. Kostproben aus mittelalterlichen
deutschen und katalanischen Texten wurden
im Original vorgetragen, die Besucher hatten
die Übersetzungen in Händen und dadurch
die Wahl, mit den Augen dem Inhalt zu fol-
gen oder mit den Ohren einzig dem fremden
Klang der Sprachen zu lauschen; Prof. Len-
ke Kovacs erklärte auf Deutsch und rezitier-
te auf Katalanisch. Dabei waren Romanti-
sches zu Lancelot und der schönen Ginover,
Lustiges über »hochhupfende Teufel« und
selbstbewusste Worte einer Äbtissin aus Va-
lencia zu hören.

Die Ausstellungsbanner zeigen viele Abbil-
dungen, sind insgesamt sehr textlastig, zu-
dem in einer wissenschaftlichen Sprache ab-
gefasst. Es wird aus Predigten und Minnelie-
dern zitiert, Bildbeispiele von geschnitzten
Chorgestühlen und Buchdrucken gezeigt. Da
gibt es tanzende Adelige und frohlockende
Engelsreigen, doch oft genug diente der Tanz
als Mittel, um Gruppen zu diffamieren, etwa
tölpelhafte Bauern gegen elegante Adlige,
oder auch Reformatoren in Mönchskutte. Es
war eines der Gerüchte über Luther, dass
dieser nur aus dem Kloster ausgetreten sei,
um endlich tanzen zu können. Am Ende des
Lebens (und der Ausstellung) folgt der Tanz
mit dem Tod, ein eigenes kunsthistorisches
Sujet, das sich durch Europa zieht.

Bedauerlicherweise gibt es keine Begleit-
broschüre, um alles in Ruhe nachlesen zu
können. Das sei an den Kosten für die zahl-
reichen Bildrechte gescheitert, so Dietl. Wer
die Eröffnung samt Tanzperformance ver-
passt hat, hat dazu noch mal Gelegenheit bei
der diesjährigen TanzArt ostwest an Pfings-
ten. (dkl)

Agnieszka Jachym und Francesco Mariottini
von der Tanzcompagnie zeigen eine Tanzstu-
die in historisierten Gewändern. (Foto: dkl)
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Arbeitsrecht

Alexander Hauer

Otmar Hauer
Rechtsanwälte

35460 Staufenberg, Lumdatalstr. 13
Telefon 06406/2516 und 5232
Telefax 06406/74600
info@anwaltskanzlei-hauer.de
www.anwaltskanzlei-hauer.de

Alexander Hauer
Rechtsanwalt

35390 Gießen, Schlossgasse 6
Tel. 0641/389260, Fax 0641/48282
Zweigstelle Gießen
info@anwaltskanzlei-hauer.de
www.anwaltskanzlei-hauer.de

Jörg Braun
Fachanwalt
für Arbeitsrecht

35396 Gießen, Philosophenstr. 116
Telefon 0641/55996-18
Telefax 0641/55990507
info@anwalt-joerg-braun.de
www.anwalt-joerg-braun.de

Familienrecht

Oliver Vetter
Rechtsanwalt

Fachanwalt f. Familienrecht

35325 Mücke, Im Oberdorf 1
Tel. 06400/951175, Fax 06400/951174
ovetter@gmx.de

Medizinrecht

Michael Joachim Fritz
Rechtsanwalt

Fachanwalt f. Medizinrecht

Fachanwalt f. Steuerrecht

35394 Gießen, Europastraße 3
Telefon 0641/94886750
Telefax 0641/94886733
info@hfbp.de
www.hfbp.de

Alexander

Bechtler
Fachanwalt f. Medizinrecht

Gabriele Schulz
Fachanwältin

für Familienrecht

Oliver Leubecher
Fachanwalt f. Medizinrecht

Fachanwalt f. Arbeitsrecht

Kay Schulz
Fachanwalt
für Verwaltungsrecht

Nicole Thum
Rechtsanwältin

LL.M. Medizinrecht

Natalie Krampetz
Rechtsanwältin

Oliver Bechtler
Fachanwalt f. Medizinrecht

Susanne Schuster
LL.M. Medizinrecht

Sebastian Kierer
Rechtsanwalt

Christian Pausch
Fachanwalt für Steuerrecht

Kerstin Reinhard
Fachanwältin f. Medizinrecht

Strafrecht

Alexander Hauer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Strafrecht

35390 Gießen, Schlossgasse 6
Tel. 0641/389260, Fax 0641/48282
Zweigstelle Gießen
info@anwaltskanzlei-hauer.de
www.anwaltskanzlei-hauer.de

Alexander Hauer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Strafrecht

35460 Staufenberg, Lumdatalstr. 13
Telefon 06406/2516 und 5232
Telefax 06406/74600
info@anwaltskanzlei-hauer.de
www.anwaltskanzlei-hauer.de

Verkehrsrecht

Gerhard Pflästerer
Rechtsanwalt, Notar a.D.

Fachanwalt f. Verkehrsrecht

35394 Gießen, Grünberger Str. 64
Tel. 0641/480121-0
Fax 0641/480121-10
info@rae-pgk.de
www.rae-pgk.de

Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Konstantin K.
Krauskopf
Fachanwalt für Miet- &
Wohnungseigentumsrecht,
Notar

35394 Gießen, Grünberger Str. 64
Tel. 0641/480121-0
Fax 0641/480121-10
info@rae-pgk.de
www.rae-pgk.de
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